
12) Öökumenische Gespräche eführt ıschen Forschern beigesteuert werden.
hfınk selber bearbeıtete dıe lukanısche Ek-werden, ist eın ıchen; s$1e ollten fort-

gesetzt werden. Dıiıe baptistischen Ansıchten klesiologie dem Stichwort „Die Samm-
(insbesondere über Gemeıinde, Glaube, allge- Jung sraels  “ Das ıtwort erscheint auch 1mM
meılnes Priestertum, Taufe, Miss10n) ollten vorlıiegenden Buch, das auf orträge über
noch mehr ÖTr gebracht werden. Diıe den „Gememlnschaftsgedanken bel Jesus und
Gespräche dürfen nıcht dem Zweck der Ab- In der rkırche'  ‚66 zurückgeht. Man hest Loh-

und Polemik dıenen:;: S1E ollten finks Ausführungen nıcht 11UT mıt Gewinn,
andererseıits aber auch nıcht einer dıplomatı- sondern auch SCINnN ET schreıibt ebenso mıiıt
schen Anerkennungsmentalıtät anheımfallen persönlıchem Engagement w1e mıt exegeti-

scher uns1elmenr ollten s1e eführt werden, daß
INan einander dıe Sorgen den Lauf des Die Akzente lassen sıch folgendermaßen -
Evangelıums VO Jesus Christus muitteilt. (je- sammenstellen.
meilnsames Sorgen ZU TeUZ Christı; (1) esus vertrat keinen Indıyıdualısmus, SOMN-
11UT Kreuz finden WIT die Eıinheıt (wıe dern wollte die eschatologische ammlung
schon der Korintherbrief ljehrt) Israels; dıe Urgemeıinde seizte diese Linie

fort. Dıe Gemeinschaftsaspekte wıe Volk
Popkes und Famlılıe Gottes sSınd wichtig. DiIe Ge-

meınde ist „Lebensraum des aubens  “ (2)
Die neutestamentlıiche Gemeıinde steht In der
Kontinultät miıt dem alttestamentlichen Got-

Gerhard Lohfink, Wıe hat Jesus Gemeinde esvolk Die Frage nach der „Gründung“ der
gewollt? Verlag Herder, reiburg 1982, 224 S) Kırche ist falsch geste. Man kann eher Vomnl

22,80, ISBN 3-451-16606-9 verschiedenen Phasen der Entfaltung reden.
Das römisch-katholische Kırchenbewußtsein (3) hfınk behandelt bevorzugt die ase

ZU[r Erdenzeit Jesu; hıer findet der Leserhat nicht 1U VO: Vatiıkanischen Konzil dem manche interessante Einzelbeobachtun-her NEUE Impulse erhalten (Stichwort „Volk
ottes“). uch Onkrete Erfahrungen g- SCH (z den Du-Bıiıtten des Vaterunsers).
meinsamen ens als „Famıilıe Gottes (wıe ber auch dıe nachapostolische Geschichte

bıs Augustin wiıird noch beleuchtet nsge-In der „Integrierten Gemeıinde“) en samıt empfiehlt 1an das Buch g nıcht
NEUE Dimensionen der Praxıs und der zuletzt auch freikirchlıchen sernerschlossen. Ebenso bemerkenswert ist, da
schon seıit mehreren Jahren wichtige bıblı-
sche Untersuchungen ZU ema VO 0O-
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